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vom 12. März 1998 * 

1. Im vorliegenden Verfahren beantragt die 
Kommission gemäß Artikel 169 EG-Vertrag 
die Feststellung, daß Portugal dadurch gegen 
seine Verpflichtungen aus dem Vertrag ver­
stoßen hat, daß es nicht innerhalb der vorge­
schriebenen Frist die Maßnahmen erlassen 
und/oder unverzüglich der Kommission mit­
geteilt hat, die für die Umsetzung der Richt­
linie 86/280/EWG 1 des Rates vom 12. Juni 
1986 betreffend Grenzwerte und Qualitäts­
ziele für die Ableitung bestimmter gefährli­
cher Stoffe im Sinne der Liste I im Anhang 
der Richtlinie 76/464/EWG in der Fassung 
der Richtlinie 88/347/EWG des Rates vom 
16. Juni 1988 zur Änderung von Anhang II 
der Richtlinie 86/280 2 erforderlich sind. Die 
Richtlinie (EWG) 76/464 3 des Rates vom 4. 
Mai 1976 betrifft die Verschmutzung infolge 
der Ableitung bestimmter gefährlicher Stoffe 
in die Gewässer der Gemeinschaft. 

2. Artikel 7 der Richdinie 86/280 bestimmt 
folgendes: 

„(1) Die Mitgliedstaaten treffen die erforder­
lichen Maßnahmen, um dieser Richtlinie vor 
dem 1. Januar 1988 nachzukommen. Sie set­
zen die Kommission unverzüglich davon in 
Kenntnis. 

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommis­
sion den Wortlaut der innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften, die sie auf dem unter 
dieser Richtlinie fallenden Gebiet erlassen, 
unverzüglich nach ihrer Annahme mit." 

3. Artikel 2 der Richtlinie 88/347 bestimmt 
folgendes: 

„Die Mitgliedstaaten treffen die erforderli­
chen Maßnahmen, um dieser Richdinie für 
Aldrin, Dieldrin, Endrin und Isodrin vor 
dem 1. Januar 1989 und für die übrigen 
Stoffe vor dem 1. Januar 1990 nachzukom­
men. Sie setzen die Kommission unverzüg­
lich davon in Kenntnis. 

..." 

4. Portugal hat nicht bestritten, daß es die 
Richtlinie nicht umgesetzt hat, und bringt in 
seiner Klagebeantwortung vor, daß die erfor­
derlichen Maßnahmen zur Zeit erlassen wür­
den. 

5. Infolgedessen ist die Klage der Kommis­
sion eindeutig begründet. 

* Originalspriche: Englisch. 
1 — ABl. L 181, S. 16. 
2 — ABl. L 158, S. 35. 
3 — ABl. L 129, S. 23. 
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KOMMISSION / PORTUGAL 

Ergebnis 

6. Daher bin ich der Auffassung, daß der Gerichtshof 

1. feststellen sollte, daß Portugal dadurch gegen seine Verpflichtungen aus dem 
Vertrag verstoßen hat, daß es nicht innerhalb der vorgeschriebenen Frist die 
erforderlichen Maßnahmen erlassen hat, um die Richtlinie 86/280/EWG des 
Rates vom 12. Juni 1986 betreffend Grenzwerte und Qualitätsziele für die 
Ableitung bestimmter gefährlicher Stoffe im Sinne der Liste I im Anhang der 
Richtlinie 76/464/EWG in der Fassung der Richtlinie 88/347/EWG des Rates 
vom 16. Juni 1988 zur Änderung von Anhang II der Richtlinie 86/280 umzu­
setzen; 

2. Portugal die Kosten des Verfahrens auferlegen sollte. 
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